Schreiben aus Stargard, vom 17, Juni. Nach dem gütigſten. Empfange der ſehr zahlrei 
Sch gard, vom 12. J Kindes aus Pierce bei dem noch fo nenen rennunn 2 
himerz doppelten Werth hatte, geruhete die Prinzeffir 
8 von d ziſte zu einer Tafel von 28 Couverts die oberſten Officiers 
des häuslichen Glückes il, ber u früh dieſe Erde verlieh, nes mebreren Damen und Herrn vom Elollſtande zu 
jo kann dieſe traurige Empfindung nur gemildert werden ziehen und die Erlaubniß zu ertheilen, daß das Haut⸗ 
a den Gedauten at gine bäbere Sekimmung. _ So hat 8 5e n Kronprinz, Koͤnigl. Hoheit, 
\ s Königs Haus die Trennung von der Prin, ne 15 T f 
bern er Hoheit, empfunden, als Sie Nach aufgehobener Tafel hatte Ihro K. Hoheit die 


tärgard, dem streiten Nachtquartier auf der Reiſe und führen heute früh um halb Uhr aus Stargard 
1 St. Petersburg erfahren haben. Mit wertelfernder dem Lebewohl aller Verſammelten, welche Ihr die her 
Sorgfalt und Aufmerffamteit waren die Keifehufalten lichten, Seegenewäuſche zu Ihrer hohen und Ihr kebenz⸗ 
au mit zartem. Sinn für die heiligen Derhältniffe glück begruͤndenden Veſtimmüng nachſandten. 

des Volks zu den geliebten Kindern feines Könige waren Ez ware unbefcheiden, der getroffenen Einrichtung im 
die Wohnungen eingerichtet, welche die Primeſſin und Junern der Kr een date e Ehafücche 
den Prinzen aufnehmen ſolkten iche dd kiuſachen Ehren, ind Aubänglichteit ausgeiprachen hatte, zu errsähnen, 


endes Schreiben des Primeſſen Charlottd, 
Aten vers Königl, Hoheit, an den Magiſfrat, bezeugt dies auf ei 
Weiſe, daß es 1575 ſteté als ein Seht 


ge. Den erſten Gruß emfiens die Def Fina Gott fregne den König und eine Familie: 


inden das Grauen" e Schreiben der prinzeſſin Charlotte, König 
20 en 7 Be brthen⸗ Kraut mit eiche Boheie, an den Maget zu Stargard. 

f ; 4 achtbaren hieſigen Magiſtrat fage ich hiermit 
dem Regierungs, Director von Rohr die ehrfurchtsvolle verbiodlichllen Sau fe die been Bar 32 Beide 
Ueberreſchung eines Ihr gewidmeten Gedichts. ich mit meinem Gefolge bei demſelben gefunden habe, 


r 


Wenn gleich ich von der aufrichtigen Auhaͤrglichkeit 
der biedern Einwohner die freundlichſte Aufnahme erwar⸗ 
ten konnte, fo hat dennoch der achtbare Magiſtmt durch 
ſeine ſorgſame Aufmerkſamkeit meine Erwartung in jeder 
Hinſicht übertroffen Ich ſcheide daher von den guten 
Einwohnern dieſer Stadt mit dem herzlichſten Wunſch für 
ihr Wohl und mit der Verſicherung, daß ich ihnen ſtets 
wohl geneigt verbleibe. * 
Stargard den 14. Juni 1817. an 
Charlotte, 
Prinzeſſin von Preußen. 


Berlin, vom 12. Junt. 8 
Se. Koͤnigl. Maieſſät haben den bisherigen Medieinal⸗ 
‚tath Dr. Voig tel ſum Regierungstath bei der Regie⸗ 
zung zu Magdeburg allergnädigſt zu ernennen geruhet. 
Der Juſtiz⸗Kommiſfarlus Becker zu Hörter iſt auch 
zum Notarius publicus in dem Departement des Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts zu Paderborn beſtellt worden 3 
Se. Majeſtät der König haben den Viee⸗Konſul Geor⸗ 
ge Gue b * zu Livorno zum Kommerzien⸗Nath zu ers“ 
nennen geruher. 
Se. Maefeſtat der König haben den Konſul zu Nokter⸗ 


dam, George Carl Schott, in Betracht feiner vieljaͤhri⸗ 


gen treuen Dienſtleiſtungen zum Geheimen Kommerzien⸗ 
Rath zu ernennen geruhet. 


Ungeachtet der allgemeinen Bekanntmachung vom aten 
al o. J. werden dennoch einzelne Geſuche bei dem 
Kriege Min ſterio eingereicht, welche entweder: 

a) die gänzliche Befreiung vom Militairdienſt und Ver⸗ 
ſchanung bei der Aushebung, oder 6 

5) nach ſchon gefchebener Einziehung und Einfteltung 

en 3 die unverzügliche Loslaſſung⸗ 

oder aber au e 

e) die Entlaſſung zur Kriegs⸗Reſelve vor Ablauf der 

gesetzlichen dreilährigen Dienstzeit zum Gegenfaud 


haben. f 
a e davon, daß dergleichen Bittſchriften, die 
a e eine e Weſſe vermehren, fo kang 
auch ſelbe die Entſcheidung darauf nicht unmittelbar 
verfügt, ſondern es miüffen die Anträge einer befondern 
Pruͤſung von den Provinzial Behörden unte worfen wer⸗ 
den, wodurch offenbar ſtatt der don dem Supplicanten 
1 Beſchleunigung, nur eine Verzoͤgerung in dem 
triebe ihrer Angelegenheiten entſteben muß. 5 
Die unterzeichneten Miniſterien bringen daher die Ber 
kanntmachung vom aten May v. J. mit dem Beiſuͤgen 
in Erinnerung, daß alle an fie gerichtete Entlaſſungs⸗ 
und Beftelungs⸗Geſuche vom Militalr⸗Dienſt weder be 
ktückſichtigt noch deantwortet werden konnen, wenn fie 
nicht zuvor bei der betreffenden Königlichen Regierung 
angebracht, und die von de erhaltenen Reſolutlonen 
igefügt find, indem es zunächſt den Königlichen Regie: 
kungen obliegt, die Nothwendigkelt der nachgeſuchten 
fuck en su prüfen, und auf den Grund diefer Unter⸗ 
ſuchung das Erforderliche bei den Militair:Behärden zu 
ie AH den 16ten Dis un z age 
nnern, ium de eges. 
„. Schuckmaun. e a 


Von der Niederelbe vom 6. Junp, 
. Wie man vernimmt, wird de deen rid, da 
die Koſten der Unterhaltung zu groß ſeyn würden, in 
dieſem Sommer abgetragen. 


Unter der Auſſchriſt: „Frelzukauſende Deutſche 
(German Redemptioners) werden unfere nach Nord⸗Ame⸗ 
rika ausgewanderte Landsleute, welche die Fracht nicht 
zu beiablen vermögen, in den dortigen Blättern ausge: 
boten. Es befinden ſich in den Liſten auch viele Hand⸗ 
werker, eine Waare, die wie man glauben folte, in Ame⸗ 
rika reißend abgehen muͤßfte. 

on der Niedetelbe, vom 3. Juni. 

Ob man gleich glaubte; Dänemark ſey am Gelde gan 
erichöpft, fo hat doch das einige Kopenhagen binnen zw 
Jahren 80— 100 Schiffe nach 90 eſtindien und einige nach 


Dftindien ausgerüſtet, und für ı Greriesthaler braucht 
man jet N mehs de Thaler Zettel zu geben, fon: 
dern nur 34. a 


Hamburg, vom 6. Juni. 
Dem Vernehmen nach Haben 5. 4 der König der 


Niederlande die Erlaubuſß ertheile, daß dies Jahr Hol; 
f e Fe — bm m one 2 
ren Ladu * x men nen. 
Nienburg, vem 1 Mat 


Hier beſteht ſchon feit 1908 eine jährliche Todtenſeyer, 
wie fie jetzt in Preußen ang oldnet it, Das Hauptverdienſt 
ihrer Stiftung hat der würdige Gen'eralſuperintendent 
Wa durch feine Volks ſchriſten (Pächter Martin zc) 
kängſt rühmlich bekannt. Ganz im Stillen entſtand und 
veroellkommte ſich allmäplig die ſes religtoſe Erinnerungss 
fer an Verſterdene, und die immer allgemeinere Theil⸗ 
nadme der Einwohner hiefiger Stadt aus allen Ständen 
bewies deſſen Zweckmaͤßigkeit und wobltbätigen Einfluß 
auf ſitt iche Bildung. — Die Anordnung einer gleichen 
— im ganzen Königreich Preußen hat den Generalſup. 

emme bewogen neun bisher von ihm gehaltene Reden 
Br Todtenfeier drucken zu laſſen (Gotha, bei Becker, 

eweis aus Erfahrang Ten alen “ie fruchtbar das 
A „ mi a 
neue Kirchenfeſt für religioͤſe Erbauung: fer, er 
Wien vom 28. Mal. 

In der vorigem Woche ward bei einem heftigen Ges 
twitter in dem nahe gelegenen Flecken Simmering ein 
Mann vom Blitze erſchlagen, wobei der ſeltſame Umſtaud 
beobachtet ward, daß feine Kleidungeftüche ganz beſonders 
zerfetzt, feine Uür weit von ihm geſchleudert, er ſelbſt aber 
unverletzt, doch völlig getoͤdtet war. 

Manheim, vom 29. May. 

Am agften if der Markgraf Friedrich, Oheim des 
Großherzogs von en, (geb. 1756), am Nervenſchlage 
del ſtotben. Er lebte eingezogen, aber fehr wohlthatig. 

Aus Baiern, dom 27. Mal. 

Die braven, biedern Tyroler haben elne Subfeription 
eröffnet, um dem unſterblichen vater landiſchen Helden 
Andreas Hofer, den Bonaparte zu Mantua erſchießen 
lieg, ein würdiges Natlonal⸗Denkmal zu errichten. Seine 
Wohnung, die auf Befehl des Tyrannen abgebrannt wur⸗ 
de, fol von Steinen weit fehdner aufgebauet werden; 
euch will man eine Kirche und ein Kloſſer neben der ſel⸗ 
den errichten. Das Grabdenkmal ſoll die Bildniſſe von 
Hofer, von dem Herzog von Enghien, don Kleder, von 
dem Buchhaͤndier Palm, von Pichegru und von Siofflet 


enthalten. 
München, vom 26. Mal. 

Außer den Titel eines Herlogs von Leuchtenberg und 
Fuͤrſten von Elchſtädt, erhält der Prinz Eugen den Rang 
des Erſten Fürſten in Baiern nach den Primen des Kö, 
nigl. Hauſes. Er dekoͤmmt für ſich das Prädikat Rd; 
nigl. Hoheit, für feine Kinder aber nur die Hohelt. Ue⸗ 


> 


berdem dat ihm auch der König ein Reglment ertheilt 
und zum * ernannt f 


Schwaben, wong =: Mal. 
Prim Paul, ſagt ein Au: latt, einziger Bruder 
des jetzigen Königs von stemberg, hatte ſich vormals 
mit feinem Vatte vielmals entzweyt und lange Zeit im 
Auslande, zuletzt in Paris, zugebracht, dis er endlich, 
dem Befehl ſeines Vaters fich unteıwertend, nach Mer 
gentbeim ſich begab, welche Stadt ihm zur Reſidenz ans 
gewleſen wor und wo er auch bis zum Tode bed Königs 
bii:d. Der jetzige König erhielt bei feinem Re ierungs⸗ 
Antritte den VBeſuch feines Bruders, der zu ſpaͤt gekom⸗ 
men war, um ſeinen Vater noch am Leben in finden. 
Man verſichert, Prin Paul bade damals re Vor⸗ 
ſchlaͤge gemacht, 1. B. zum Kronprinzen von ürtemberg 
proklamirt zu werden, weil der König 2 Alte mauns 
dich? Deſcenden habe, eines det ichönden a rtembergis 
ſchen Schlöffer mit deffen Umgebungen dit balten u. f. w. 
Da feinem Begehren nicht eniſprochen werſletß fo verhehlte 
et fein Miß vergnügen nicht, fondert vetlleß das Königs 
reich und brachte den Winter in Hanau ju. 
Stuttgart vom 3. 5 
In der beutigen Ständ'oerſammlung, die von Morgens 
8 Übr bis Abende del) 5 Mbr gedauet hat, if die An, 
nahme des Berramangs: Ultimatums mit einer Majorität 
von 69, morunier alle mediatiſir te Fuͤrſten und Grafen, 
4 Stimmen, verweigert worden. Morgen. wird, 


egen 5 
wahrſchelnlich in der letzten Verſammlung der Stände, die 


betreffende Addreſſe an den König ausgefertigt werden. 
Bis heute haben wir keinen weitern unrubigen Auſ⸗ 
tritt mehr gehabt. An allen Ecken ſind Placate zur 
Ordnung angeſchlagen, und das Militair if auf jeden 
Wink bereit, Bei der Nacht durchſiteifen zahlreiche Pa; 
trouillen die Stadt. 
— Vom zum vom 1. An 
Der ebemalige Franzöfiiche Pelttel⸗Miniſter Savary bes 
findet fi fortdauernd in Quasantaine zu Trieſt. Da e 
unter einem falſchen Namen in dieſem Hafen angekommen 
war, fo find feine Papiere in Beſchlag genommen und zu 
näberer Unterſuchung nach Wien eingeschickt worden. 
Ansgs eined Brief . 
using ein riefes der Agenten für ds 
Kaffeehaus zu Deal, vom 37. Mai. * 
„Die Tuneſer Corvette Karabaſb und der Schooner 
ſedelten deute Morgen aus den Dünen von den Eutters 
Stork und Alert begleitet. Die Kommandeuts der bei⸗ 
den letzten haben, wie wir hören, Ordre, die Tuneſer zu 
begleiten, bis fie gan aus dem Kanale find. Ein Befedl 
der Regierung zu dieſem Zweck lief Freitag Abends bei 
dem Hafen, Admiral zu Deal ein. Die Tuneſiſchen Kavi⸗ 
tains haben die Warnung erhalten, niemals in dieſe Ge; 
waſſer wieder zuruͤckzul hren, unter Strafe, als Feinde bes 
bandelt zu werden riſen ſollen wieder freigegeben 
werden, wenn fie Rettungsgeld CSalvage) bezahlt daben “ 
Die bisherigen Nachrichten über die Lage von Brafilien 
find viel zu unvollſtändig, ale daß man (diem ein Urtheil 


ernambur 
Revolution fällen könnte. o ausgebrochenen 
geneigt, dieſelde als einen Bolks, Aufkand zu betrachten, 


dleſer Martines, welcher vormals in London war, ſchon 
ein Schiff in Bereitſchaft habe, um mit dem geraubten 
Könial. Schatze zu flieden und feine Landsleute im Stich 
in laſſen Die Urſache dieſet 


Briere, welchen ein Poctugteſe, der in zonbon lebt, in 
die Zeitung the Times einrücken tie, um ſowohl die Re⸗ 
glerung von Rio Janeiro zu vertheidigen, als auch dleſen 
Martines als einen banguerotten Kaufmann und Spitz⸗ 
duden darzuftellen. Die directen Nachrichten von Per: 
nambuco, welche das Schiff Jane dem Liſſabonner p 
‚boot Duke of Kent mitthellte und die bis zum Anfan 
des Aprils geben, find indeſſen ganz verfchieden. N 
denſelden hat Martines durch feine Intrignen und Fret⸗ 
gebigkeit viele von den Noyaliſten auf feine Seite gebracht. 
Mehr als 300 Royaliſten ind in einem Schiffe don Per; 
namduco nach Rio Janeſro abgeſegelt, und dies verrat 
an ihrer Seite wenig Glauben an dee baldige Wiederher⸗ 
ſtehung der Rude. Uedrigens iſt es ein trauriger Umſtaud 
mehr, daß kintentruppen, nämlich die beiden in Pernam⸗ 
buco liegenden Regimenter, die . in die⸗ 
nd, 


Endlich graute der Morgen des sten Märzes, an mel, 
chem die Kerker mit vielen edlen Patristen gefüllt und 


zuſammen, der aus Offiziers beſtand, die auf unfer 
Alas ſind, und nachdem er mit Denfiiben K 7 


\ 


ungerachten Execation zu den hölfifchen Regionen ſchickte. 
8 Volk lief uu den Waffen, und ein paar Stunden des 
Dages waren genug, um eine Revolution anzufangen und 
iu enden, welche mehr ein Friedensfeſt als ein krlegeriſcher 
umult zu ſeyn ſchien und ein deutlicher Beweis iſt, daß 
das Ganze eine Leſtung der Vorſehung und eine Seg⸗ 
nung des Allmächtigen war. % 
Der Ex, General retirirte ſich nach der Feſtung von 
Bram, und wo er einen Sicherheitsplatz zu finden hoffte, 
da fand er für ſich ſelbſt und 
Er nahm zu Friedens; 
um 6 Uhr des M 


Vorſchlaͤgen feine Zuflucht, Ga 


daß bis hleher auch nicht eine einzige Untude oder Urſache 
der Klage ſtatt gefunden hat. 


kein Un⸗ 

dern fm 

ne Erbrecht auf den allgemeinen, Heberſtutß 
ns dat. * 8 8 * 1 
Am often wurde alles in demfelden Geiſte der Eintracht 

und al 3 \ 

Bi 1 — Veräuderung außer der der groͤßern Sorgfalt 
er 


erſchied 
10 


An demlelben Tage dauerten die Sitzungen der Regie: 
um mehrere Dekrete vorzubereiten, 
welche deute erſchienen ſind. Die wichtigſten derſelben 
„find dieienigen, wodurch die öffentlichen Beamten, 
hren Stellen wie vorder beſatigt wurden, und nicht eln 
einsiger entfegt worden ig; wodurch der bisherige Kamz⸗ 
dev geändert witd und die Regierung bloß unter 
dem Titel: „Sien . eben foll, wodurch eini⸗ 
ge Auflagen abgeſchafft werden, welche augenscheinlich 
Angerecht waren und das Volk drackten, ohne der Nation 
Derthelle zu verſchoffen. Dies it unfer egen irttser, 
‚Politiicher und bürgerlicher. Juſtand an dieſem toten Tage 
des März 1817. linſer Land fall leben, lange ſollen leben 
die nieren und die Tprannen foll für immer auf en! 
Von den Tuneſern bar man noch etſahren, daß ſie 
früber am gien Ma zu Camarinas, bei Eorumna, einge⸗ 
laufen waren, um Waſſer einzunehmen. Sie gaben vor, 
daß fie blaß in See le üben waten, um wider die Als 
urn zu kreuzen. Sle führen rohe Flagge, mit einem 
Säbel darin. aner N 
Eine augenehme Nachricht nen em, daß auf 
Llonds Caffechauſe das Hamdurget Schiff Mörjane, von 


ver ſichert 
die B 


fein Gefolge ein Gefaͤngniß. 


* Es sollen bhinfͤhro eigene Wollmaͤrkte 


in. 


London nad Hamburg, für z Pie cent gegen Türkengeſahe 
9 5 f 

Bei d de, n 

g e n nach welches 


Dicht mehr ſollen zugelaſßen werden, wenn 
fie nicht dek unte, wohlhabende a Aa 
nen, die für die Kotten ihres Auſen 
landiſchen Häfen bis ublick einteken, wo fie 
zu Schiffe geben. Dien Verordnung if zu Chun und 
in andern Gegenden, weiche die Auswanderer paßiten, be⸗ 
kannt gemacht worden. : 

Unfere Escädre em Mittelländiſchen Meere befand ſich 
am gaſten April auf der Höhe von Mino ca. Sie batte 

ch vor der Beh von Algier gezeigt und gieng nach Zus 
nis unter Segel. Zu Algier war alles ruhig. 


i Bekanntmachung. 


Je michtiger die nglichſte Veredelung der Wolle du 
Verbeſſerung der Schengen auch für Diefes Land 5 
le entſchiedener es ift, daß nur in der vermehrten Gelegen⸗ 
beit zum vortheilhalten Abſatze jenes Etieugniſſes die wuͤn⸗ 
ſchenswertde Aufmunterung für dle ſen Zweig landwirth⸗ 
aftlicher Induſtrie liegen kann, deo wellkommner dat 
r. Dutchlaucht und der Königl. Regierung der Ihnen 
von Seiten der Bier Krei 2 d der 
ge 2 erums v8 gemelnſchaft⸗ 
lich vor kurzem sorgetragene Wunſch und gemachte An⸗ 
trag wegen Einrichtung von Wolkmärkten fepn muͤffen. 
Wir eilen daher dieſe im Altpreußiſchen bereits ſeit hun⸗ 
dert Jabten bestehende wohlthätige Einrichtung auch auf 
dieſe Provinz auszudehnen, und verordnen zu dem Ende 


folgendes: 

ſtatt finden, in 
melchen jeder Laudmang feine Erzeugniffe an Walle 
feil bietͤn, fo wie jeder einheimiſcher und fremder 
Käufer feine Bedürſaiſſe davon einkaufen kann Von 
elbe verſtebt es ſich hierbey nach der Natur der 
8 daß auch fremde Wellverfäuter zuge⸗ 

» ſin 


2) Die in den Mollmärkten eingekauft Wolle darf der 
Fremde ungehindert, gegen Erlegung der gef glichen 
Abgaben, auſſerbalb“ andes bringen; wäͤhft er aber 
10 den Ses, Sranspott, fo muß er ſich dabey einhei⸗ 
miſcher Kaufleute als Spediteurs bedienen, zur Ayfs 
rechtha ng der von dieſen hergebrachten Gerechtſame. 

3) In Anſehung der coneeſſionirtſ n einheimischen Schutz 
zuden kieiet es dey der nen im Jabre 1810. Dom 
Land oherrn beygelegten Befugniß zum uneingeſchraͤnk⸗ 
ten Hendel mit roher Wolle. g 

) Das verfaſſungsmaͤßine Recht des Landmauns zur 
felb eigenen freyen Ausfuhr ſeiner Wollerzeugniſſe 
dleibt ſerner in voller Kraft. Eben dies gilt 

5) Von den bisherigen Verboten der Woll Auf und Mor 

Kaͤuferey auſſer den Wollmärkten. 


6 Zu Wenmarktsöttern nd bis weſter die dier Ske⸗ 


= 


— 


nen Paradeplatz No. 546, 


fädte befimmt, und ſeben Wir dazu schon gleich im 


laufenden Jahre folgen Tage feſt: 
für Wolgaſt den zsſten und ayſten Juny, 
„Greifswald den zien und sten July, 
„Barth den toten und ızten July, 
R 5 . den ryten und 18d n Julv. 
ate vorbenannter Stad fehliat, 
2 Ge analen Plätze zu der frauen Weile 
. Aral Wien der Oerilichkeiten auszumit⸗ 
3 Gegenwärtige 1 bees oll an den gewohnlichen 
öffentlichen Orten . 45 den Kantel verleſen 
und mit der bleſigen Zeitung verteilt, wie auch durch 
die Zeitungen der Nachbar ſchaft zur Keuntniß danger 
Einwohner gebracht werden, Stralfund den gten May 
1817, L. s.) M., är zu Purbus, 
g. C. von pachelbel. ; 
w. J. A. von Schubert. G. von Tetzloff. 
C. Z. cercules. 


Bekanntmachungen. 


In den erſten Tagen des Monats Auguſt e. füllen von 
Stettin aus gegen 200 Centner Militair. Sffeeten nach 
Magdeburg durch die Waſſer⸗Communleation geſchafft 
werden, wer dieſe Entrepriſe annehmen will, der beliebe 
ſich bey dem Lieutenant Sonnenberg in Stettin, am gruͤ⸗ 

ö melden, und hat der am we⸗ 
nigſt Fordernde die Fortſchaffung zu gewättigen. Bis 
zum Asten kuͤnftigen Monats werden Bedingungen aus 


genommen. Treptow 5 d. = N Bin Sun 1817, 

Er 2. i etſt⸗Lieutenan * 

1 Re Keunten Hufaren Regiments 
Nheiniſchen.) ö 


gu denen in dem laufenden Jahre von der biefigen ö 


cation zu beſorgenden Bauten, werden noch mehr 
A brauchbare Zimmer, und Manrergefellen- usenet, 
als von dem NortificationsZimmermeiſter Schumann und 
dem Fortiſteatſons Mauxermeiſter Jesnitzer gestellt wer⸗ 
den können. Es werden daher ammmtiiche landraͤth⸗ 
liche Offieia und die Magiſtrate der Städte biefer Pro; 
Ding ganz ergebenft von dem Unterzeichneten erfucht, nach 
Möglichkeit in vorkommenden Fallen, brauchbare Zimmer⸗ 
und Maurergeſ llen nach Stettin, und zwar an die 
Beraten beiden Meiſter zu weiſen. Stettin den 
Asten Juny 1817. W 
Major und Jugenſeur vo \ 
Der % m Platz 


Anzeigen. 
Von heute an ift men Comptoir im Haufe No 1053 
am Krautmarkt. Stettin den 16. Juni 1817. 
Mäller von Berneck. 


& wird ein Haustebrer bey a erwachſenen Kn 
dem Lande iwiſchen Stern und Stargard irn 2 
wird die Pommersche Zeitungs: Erpedition zu Stettin dar; 
Über vaͤdete Auekunft geben, 


Ein wien chaſilich gebildeter Mann erbietet ſich, hier 
in Sietiin als Hausſedrer einen oder zwey Knaben iu un⸗ 
U 


* * 8 KA 
tertichten, bios für free Wohnung und Befögtgum, 
odne weiteres Gehalt Wem damit gedient If, wied ger 
deten, ſeine Addreſfe unter H. in der hleſigen Jeltungs⸗ 
Zrpebition adiugeb en, RE 


Ohne Aifof,sefhein von mir oder meiner Frau blite ich 
nichts auf mein Rechnung verabfelgen zu laſſen. Gellin 
den 31. Map 1817. J. C. W. Stolle. 


Ich warne hierdurch, ohne Abfolgeſcheln von mie und 
meiner Frau, nichts auf meine Rechnung verebfolgen zu 
laſſen. Friedrichewalde den roten Junſi 1817; 

Der Oderamtmadn immer mann 


To des anzesgen 
Am qten dieſes Rarbı hier am hitzigen Nervenſteber Herr 
Johann Chriftopb Lickfeld im asien Lebensjahre ; feinen 
Verwandten und Freunden mache ich dieſes, verinöge Auf; 
trags, ergebenſt bekannt. Stettin den Eten Jun 1817. 
Landſyndieus Calo. 


Nach fuͤnfjaͤbrigem Krankenlager eutfchlief heute Vor⸗ 
mittag um Be unſer neliebter Gatte und Zaun, der 
Könlgl. Hofrath und NReaierungd Secretair Thriſtian 
Ludwig Schmid, an baͤußg wiederfehrenden Krämpfen 
der Bruſt, in einem Alter von-75 Jahren und a Monaten. 
Hatt und ſchwer waren feine Leiden, (anft fein Ende. 
Mit tief bekümmerten Herzen entledigen wir uns der 
traurigen Mflicht, unſern entfernten. Freunden und Be. 
kannten dieſen für uns fo ſchmerzlichen Todesfall bie⸗ 
durch dekannt zu machen. Stargard den zieh Jun 
2817, €. A Schmid geb. Maaß, als Witwe. 
5 Sbarlotte Schmid. ar 

Wilhelmine Schmid, verehel. Radloff 

Louis mid. 2 

Seinriette Schmid. 

Wittwe Schmid, als Schwiegertochter. 

Der Prediger RNadloff, als Schwiegerſohn. 
Den am roten d. im „zſten Lebensjahre erfolgten Tod 
unſerer Tante, a. Luiſe gebohrne Augen, Witiwe 
des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters & auf Wierowſche 
Mühle, zeigen wir allen ihren auswärt gen Verwandten 
und Freunden bierdurch ergebenſt an. Greiffenhagen den 
N Die echweſkerkinder der Verſtorbenet 
: f ordenem. 
Geſchwiſter Beiersdorf. 


Oeffentliche Vorladung. 


Bon dem unteneichneten Känist. Ober enndeegerſchte 


find, auf den Antrag des Stentenanss. David Gotelled 
Schal! außer Dienfien in Mauerſin bey Schlochow in 
Defpreußen, fämmtliche unbekannte Inhaber der demſel⸗ 
den bep dem Brande feines Wobndaüſes den asften Julv 
1316 angeblich verlodten gegangenen, auf dim Gutde 
Drenew, Bellgardtſchen Kreifes, Rubr. III No, ı urſprüng⸗ 
lich für den minorennen David Gottlieh Schulze aus Ko⸗ 
walck eingetragenen, von dem Gutbsdeſitzer Wilbelm er 
dann Ludwig von Kleiſt ausg eflellten Obligation vom 
zoſen und 1799 über 1000 Ribler. und alle Diejenigen, 
welche fon Anſnüche daran haben, öffentlich vorgeladen 
werden, a dato binnen drey Monaten, wid länoftene in 
Termind den nzten September 1877, Vormittags um. 
9 Uhr, allhier im Ober Kandesgetſchts⸗Collegiendaue ent⸗ 


\ 


5 


weber verſönlich, oder durch einen, mit Information und 
Vollmacht verſedenen biefigen Juſtii⸗Commiſſarlus, won 
inen der Juſtu⸗Commiſſtonsratb Braunſchweis und die 
Juftil⸗Comm̃iſſarien Heutſch, Naumann, Tetzwar, Hil⸗ 
debrend und Leopold vorgeſchlagen werden, zu erscheinen, 
ähre an der gedachten verlobren gegangenen Oeltaatlon 
vermeintlich dabenden Anfprüche aus einem Erd⸗, Eigen: 
thums⸗, Ceſſi ens oder Pfandrechte, oder ſouſt aus einem 
geſeßlichen Grunde herrühtenden Anforderungen, fe ba 
den Namen wie fie wollen, anzuzeigen und deten Richtig⸗ 
keit nachtuwelſen, im Fall ibres Auſſend leit ens aber zu 
gemärtiser, daß fie mit allen ihren etwaninen Rechten 
und Ansprüchen an die gedachte verlobren gegengene Obli⸗ 
datton, durch ein Erkenniniß werden präcludirt, ſolche für 
unverbindlich geachtet, das Document mit allen rechtlichen 
Kürkangen emortiſirt und noch dem Vetlangen des Pro: 
vocanten, ein neuer ausgeſtellt werden wird. Coͤslin den 
zaſten Map 1817. 5 ha 
Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Pommern. 


Sauever kauf. 
Das auf der Oderwleck ſub No. 15 belegene, den Erben 
des Brangtwelndtenners Brandt insedörige Haus, welches 
u 2200 Rthlr. gewürdigt und deſſen Ectragswertd, nach 
biug der Darauf baftenden Lasten und der Reparaturko⸗ 
ſten, auf 2216 Nihlt. auszemittelt worden, foll den arfien 
September d. J., Vormittags um 11 Ubt, im biefigen 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
at. Febr. 1817. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Grundſtücke fo verkauft werden follen, 

Alf den Antrag des Koͤnigl. General Helibandlungs, 
Jnftituts zu Berlin, ſollen nachdenaunte Grundnücke des 
Tommerzlenratb Pflugrad bierſelbß: ; 

1) deſſen in det Moͤnchenſtraße dieſelbſt unter der Num⸗ 

mer 214 belegenes Haus zum dalden Erbe, nebſt Ders 
Unenzlen an 2 3 3: 2 
licher, welche na * 
Lelcden "der gewöhnlichen Abgaben und Laſten 
12,130 Rihlr. taxirt find, 
2) das Tabacks⸗Fabrikengebaͤude, welches nach Abzug der 
Nepataturkoſten auf 4200 Rth 'r. geſchäͤtzt IR, 
d gentlich verkauft werden. Wit daben num die Ble⸗ 
tungstermine auf den agfen April. den zoſten Junp und 
den zoflen Auguſt c., jedesmal Vormittags 9 uhr, in 
unſerm Gefchäftssimm:r argeſetzt, und laden Kaufluſtiae 
blemit ein, in dieſen Terminen ihr Gebot abzugeben, 
und nach eingegangenen Bedingungen den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen. Di Taxe Den, 15 4 a ne 
ehen werden. Ses den ıztem Februar 1812, 
0 g Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gerichtliche Vorladung. 

Den Sohn des allbler verſtordenen Thoreinnebmer 
Rue. Namens Friedrich, der ſich Im Jabr 1781 
nach Woblen begeben, und feit der Zeit nichſs von fel 
nem Leben und Aufentbolte wiſſen laſſen, laden mir ſe. 
wobl, als auch feine etwanigen, uns nicht bekannten Er 
ben und deren Exbnebmer, auf den Antrag feines Cura, 
tors, bleimit vor, ſich in dem auf den roten September 
1817, Vormittags 11 Udr, in dleftger Berichtaſtube ande; 
fegten Termin, vor uns iu geßellen, oder ſich noch 901; 
der in unferer Keaikratur perſönlich oder (chriftlich iu 
melden, und weitere Anwelſang an erwarten; bey feinem 


genangen. e u 
derberſtellung dleſer Obligationen, kann aber deren 


und feiner amd. wicht bekzunten Erben Aut 
Stillſchweigen aber wud der genannte pop no 
Kalten Vorſchriften gemäß, für todt erklart, am) zugleich 
daſüt angenommen werden, daß keine Erben vorberd.m 
find, vr fein, in unferen Depoſtes defindliches, 244 Arble, 
Cour betragendes Vermoͤgen aus geantwortet werden kern, 
und alſo mit der Adſendung deſſelden, an die competente 
Beboͤrde, verfahren werden wird. Uebrigens kann ſich 
Pro vocat, A midalen undelannte Erben, auch durch einen 
gehörig 10 1 22 Bevollmächtisten, wou wir idm den 
Herrn Zußis Commiffonstatd Kreich dleſelbä, in Mor 
fchlag bringen, bey uns meiden. Cammin den 26. Ortes 
der 1816. König Preuß. Stadtgericht. 


edik tal, citation. 
Nach der Angabe der Wien 
— = ee 47 50 ee Caubenbeste 
r und ihrem nun 0 
ſtehende Obligationen: ze 8 
x) eine Odligation vom ısien Sana d 
soo Rihlr. Preuß. Courant zu 5 — Surfen, 
2) eine Obligation vom zoſten July 185. über 
100 Reblr. Preuß Courant iu 5 Procent Zinſen 
5 = dt Kündigung, 
dation vom stem Guns 1804 über 
100 Rihlr. Preuß. Courant 1 
und dreymonatlſcher Kündigung, 9 
ſaͤmtlich auf der Kolontſteußelle zu Gegenſee No. 17 


elngetragen und von d 5 
Kützer ausgefellt, em Kitoniken Johann Jacob 


in den Jahren gos und 

e een Aare vn. 
ge Vernichtung nicht hlureichend nachwelſen; —.— 
daher dlerdurch alle Eigenthämer, ee 885 
oder andere Brlefs⸗Jubaber, welchen an dleſen Obliga⸗ 
tionen eln Recht zaßeden könnte, vorgeladen, ihre Aus 
ſorüche an denſelben, in Termine den aten Auguf d % 
in der Oerichteſtude zu Endwigeboff anzumelden und nach, 
iuweiſen, widrigenfalls ſie damit präcludirt, die verlobren 
ee — und dem Gläubiger 

ur ander r 

„ kennen über die Forderungen 


dich d 
Antrag verfügt werd n wird. N. E 


Ueckermuͤnde den 10. Märg 


1817. Das Patrimonialgericht über G 
Bahr, Juſtitiarſus. * 
Vorladung. 
Die Wiktwe Kiepmann hieſeſbſt hat angetelget, und 


ſelches auch größtenbeils beſcheiniget, daß fie i 
ihres verfiorhenen Mannes, des welland Sefer en 
3 Creditorer, durch einen getroffenen Vergleich 
8 iget dade, und darauf angetragen, daß die nach 
em Tode des getztern jur Scherdelt der Gläubiger ges 
deter gerichtlichen Verfügungen wiederum aufgehoben, 
8 1 = 2 8 Vermoͤgens⸗ 
0 en, und zu ihrer erſtellung alle dieie⸗ 
nigen, welche noch irgend Anſpruͤche daran 4 ma N 


befugt wären, oͤffentlich vorgeladen wurden. In Deferi⸗ 


rung dieſes Geſuchs it ein Termin auf den zwölften Au: 
guſt a. c. angeſetzt, und werden alle und jede welche ein 
Recht zu haben vermeinen, dem Antrage der Wittwe Liep⸗ 


mann zu widerſprechen, oder welche noch irgend An | 


forüche oder Forderungen an dieſelbe, ſo wie an die Ver⸗ 
loſfenſchaft des verſtorbenen Hoffaetors M. Liepmann zu 
daben vermeinen, hierdurch petemtoriſch geladen, in dem 
angeſetzten Termin zu ericheinem und reſpectide ihr Wis 
derſpruchstecht und ihre Aufprüche amugeben und gerd⸗ 
tig zu begründen, wid rigenfalls fie damit für immer prä⸗ 
eludirt und abgewieſen werden ſollen Gegeben im Ge 
zicht zu Friedland in Mecklendurg am 7ten Juny 1817. 
a Richter und Rath Hiefetoß. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagden auf denen unter dem bieſigen Amte bele⸗ 
gelen Feldmarken zu Werben, Piilnp, Gelß⸗iſchow, 
Faſckenderg, Beelitz, Wartenberg, Klein- Schönefeld, 
Woltersdorff, fingen, Mellen und Borrin, follen auf 
anderweitige 6 Jahre, von Trinitatis war dis 1823, 
meiſtbietend verpachtet werden. Der Termin zu dieſer 
Lieitation ia den loten Jung c., Vormittags um 10 br, 
auf der hieſgen Amtsſtude angeſeze, woſelbſt auch die 
Bedingungen dieſer Verpachtung zu einer jeden Zeit ein⸗ 
geſehen werden können. Amt Ppritz den 27. May 1817. 

Königl. Preuß. Domalne namt. Sehmedorff, 
—ů— ů —ꝛ—-——ͤ——ö' — — — 
Güther verkauf. 

Da anf die Graſſich von Hackeſchen im Randewſchen 
zu a 5 | tüm und 
1 Rade den N un 

ee ne Grun und 
a) Vorwerk Neuhoff: l 
3) das Dorf Luckow, 
4) Peters hagen, 
5) Battingstbal, 


6) Peneun, a 

t anneb mt! word 
A ede e 8 rer aus 
d. J. Vormltt 10 br, Radewitz angeſetzt; in 


. zu 
der Zuſchlog an den Melſtdietenden ſoglelch er; 
eigen ul. Die Auſchläge, Ver meſfangö,Neeltker, Ker 3 
ten und n — 5 
i ed dem pl. Rammerherrn 
on Grafen von Hacke, Wilhe e 
. m Rodewitz im berrſchaſtlichen Wodnhanſe, 
za Stettin ber dem Pofiſtseal kabes, 5 
vachzuſeben. RNadewitz den after Juni 1817. 


Bekanntmachung. 


Die zum öffentlichen Verkauf der den Müller Otteſchen 
Erden nk Muͤble iu Mellen auf den auſten > c. 
und den 18ten Auauß c., des Vormlitege um 11 Uhr, 
ongeſetzte Lieltations⸗Termize werden nicht in gedachter 
Müble, sondern bleſelbdn bey dem un tetſchriedenen Ge, 
Ficht:bokter abgebalten werden, wesdald dern Kaufluftlge 
Fi eingeladen werden, den Terminen all; 

ler in Frevenwalde einzufinden; welches bledurch öffent⸗ 
lich bekannt * — — f e 01 sten Junil 
1817. ede *. icht zu 

7 Naatz, Jußtitlerius Nellen. 


— — 
Bekanntmachung. 8 


Es fol der Aufbau einer neuen Brücke bey der af, 
fermüdle zu Parlom dey Wollin, desgleichen der Aus dau 
bes Hitbenbanfes zu Teſſin, nach den darüber aufgenom⸗ 


\ 


menen Anfchläsen, an den Mindeſtfordernd en in Entre⸗ 
yrlſe gegeben werden. Hiezu iR ein Termin auf den 
af Juni, Vormittags um 10 ihr, zu Parlow im derr⸗ 
ſchoftlichen Haufe ange etzt, und lade ich diejenigen vor, 
welche dieſe Baue zu übernedmen zeneſgt find, ſich afs⸗ 
dann perf e ullch einzufloden, und dat der Windeſtferdernde 
den Zuſchlag ſogleich zu gewärtigen. Geltow den 9. 
Juni 1817. Block, Sequeſttatlons⸗C:mmiſſartus. 


Zu vermierben außerhalb Stettin. 

Der Oberſörſter Lledach in Corewandt bey Smines 
münde it willens, ſein daſeldſt belegenes ibm eigentbuͤm⸗ 
lich zugeböriges Wodnbaus, nebſt Stallung, Garten und 
. tie ee zu a En 

u, die nähern Bedingungen ben ihm 
iu jeder Zeit zu erfahren. 


Grundſtuͤcke zu verkaufen. 

Ich will meine bierfelbf delegenen Grundflücke, als: 
1) das am Markt beiegene Wohnhaus, mit 7 Studen, 
elnem Saal, mebreren Kammern, einem Kıllır, Küche, 
einem Laden und mit Boden raum, imgleichen mit 5 Stuͤck 
dazu gehörigen Wieſen, a) verſchiedene Ackerparcellen, 
3) einen großen nahe vor dem Thor belegenen Obſt⸗ und 
Küchengarten mit auter Bewährung, und 4 eine 
Scheune mit zwey Zäffen, aus freyer Hand verkaufen 
und lade ich Kauſfaſtige, ſowobl Sinbeimiſche als Aus: 
märtige, biermit ein, um mit mir wegen der Kaufded 
gungen in Unterbandlungen zu treten. Pölitz den toten 
Johann Schmidt Wittwe. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Ich bin willens, meine Wirthſchaft, die in elner ange⸗ 
nehmen Waldgegend belegen, aus freyer Hand zu vers 
kaufen. Seldige beſtedt in elner Mahlmüdle mit iwey 
Saͤngen nebß Stampfen, einem Kupferbammer und allen 
dazu geböriaen Gebäuten, Scheune nebſt Stallungen, 
Kaͤmpen Landes und Gärten. Der Kupferhammer wuͤrde 
deſonders für einen Kaufmann, welcher mit geſchmiedetem 
Kuder im Ins und Auslande Abſatz machen konnte, ſebr 
vortdellbaft ſern. Rad da mebrentbells Waſſer übers 
flüſſig iſt, fo märe bey denen Werken noch manche Vers 
beſſerung zu machen. Kauftledbadet belleben ſich gefaͤliaft 
an mie zu wenden; auch kann auf Verlangen allenfalls 
die Hälfte des Kaufgeldes zur erſten Stelle an der Wirtb⸗ 
ſchaſt Heben dleiden. Kupferbammer dey Greiffenbagen 
den ızten Junii 1877. Shönn. 


Sausver kauf u. ſ. w. 

@in in einer ſehr habthaften. Stadt nabe am Markt 
belegener Gasthof, welcher mit guter Stallung verfchen 
ift und zu welchem 3 Pommerſche und 3 Magdeburalſche 
Morgen Wiese wachs und noch andere Pertinenifluͤcke ge; 
bören, ſoll nebſt ebenfalls dazu gedörender Brau- und 
Biennerey Veraͤnderunge halber aus frever Hand verkauft 
werden. Das Naͤhbere dieruͤder if in poſtfteyen Briefen 
dev dem Kaufmann Henning fenior in GSteiſen hagen a. 
d. O zu erfadren. 


Schiffs verkauf. 

Das den Schiffer Daniel Koͤdlerſchen Erben in Köͤyltz 
sugebörige Balltotichif, Reaine Chrikine, 19 ſchwere La⸗ 
ſten groß, im Sabre 187% Klel gebolt und mit einer 
neuen Beſabnsmaſt und Hinterſtäbing, auch einen Spill 
und Bogſptiet ebenfalls neu, verſehen, fol mit allem In⸗ 


Sjunit 1877. 


Wentarts in Termino den sten Julg a c. In der Mobs 
nung des Kaufmann Rusckow zu Stepenitz an den Melſt⸗ 
dletenden, agen Zablung in klongerdem Preuß. Courant, 
aus freier Hand verkauft werden. Kaufnfigen dlent zu 
Nachricht, daß das Schiff jetzt in der Ganletluſchen Laake 
ltegt, urd nesft dem Inventario durch den Kauſchann 
Rath in Köpitz auf Verſangen gezeigt werden wird. Das 
Verieichniß der Invpentarlenſtüͤcke kann auch ded dem 
Kaufmeng Rusckow in Stepenitz eingeſeden werden. Kö⸗ 
zoltz den gien Jund 1317. Die Koͤblerſchen Erben. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Auf Verfügung Eines Königl. Hochloͤbl. Stadtgerichts 
ſollen den Aten d. M., Nachmſttags um 2 Übr, die 
jenſeit der Oder gerade über dem Mentzeſchen Holzhoſe 
liegenden, zur Coneursmaſſe des Kaufmanns Jacob Stei⸗ 
nicke gehörigen 444 Stücken verſchledene Sorten ſichtene 
Hölzer, im Ganzen oder Kavelwelſe, nach Belieben der 
Käufer, auf der Stelle felbft, 15 
den Meiftbietenden, gegen baare Bezablung in Courant, 
weranctionirt werden. Stettin den ene 1817, 


Auf den Antrag der Inkereſſenten iſt zum öffentlichen 
Verkauf von 340 Tonnen Leinfaamen, welcher von Riga 
bier angekommen if, ein Termin auf den zshem Jund, 
Nachmittags a Uhr, in dem Speicher der Kaufleute A. 
Becker & Comp. angeſetzt; welches Kauffuſſigen biedurch 
bekannt gemacht wird. Stettin den 6. Jun 1817. 

ö König Preuß See- und Handelsgericht. 


Anf Verfugung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadtgerichts, 
fol den zoften d. W., Nachmittags um 2 Übr, an der 
Sſiberwirſe vor den Haufe des 29 Maſche, 
ein, in einem vollkommenen fahrbaren Stande beſiadlſcher 
der Wittwe Wendorff zugeböriger Oderkahn, mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Zubehör, an den Meifibietenden, gegen gleich 
baare Befabluna in Ecurant, verauctionire werden. Ates 
fin den naten Juny 1817. - Roufiel, 


Auction über 3 Ballen Portorico auf den neuen Pack⸗ 
dof am ꝛꝛten Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr, durch 
den Maͤckler Werner. l 


Zu verkaufen in Stettin. 
Beften Annies und raffinirten Salpeter, bey 
i H. C. Manger, 


3 Citronen Seeg —— e zu 
ne Miniwocharaße No. 1077: 


zu vermiethen in Stettin, 
Elm ord. Flägel Fortepiano iſt wegen Manzel an Platz 
billig zu vermiethen. ureau de Mufique, 
. gr. Oderſtraße No. 6. 


. ̃ĩ . 8 
Eine geräumiae Bodenſtube mit auch obne Meubles und 

9 iR ſogleich 5 vermlethen, große Dderfisafe 
0. 6. ; : 


...... = = ns 
P een Gegend der Oberſtadt Ih zum ıfen Julli 
ein de 1501 mehreren Studen, einer Kammer und 


dieſe Mölser liegen, an 


und sun Preis, 


Küche, ſowodl im Ganzen als auch nach Teileben getbeilt 


zu vermietben. 6 ere i 5 N 
dition zu erfahren Näbere IR in der Zritunge-Expes 


Zum aten July d. J. iM in det bedem Gegend ber 
Oberſtadt ein Unterhaus, Stallang auf 4 Merde a Bo 
denraum in vermietden. Das 
Etage No. 267 zu. erfahren, 


Der seite uad dritte Boden melres Speichers Mo, 71 
Reben zu vermletden. $. w. Dilſchmann. 


Große Lafadie No. 20; iu vermirshen, jwep Studen 
delle Küche, nebf, Kammer i 5 


Ein Logis von a Stuben, a8 Ibenkammern, ein Alkoven. 
Küche und Holzgelaßs in 1 Ar eiren Etage ift fogleich 
zu vermiethen, grofse Laftadie No. 282. am 


Nähere iſt in ber aten 


— —— — —— ̃ SE TEE TER 
Ein in Grabom belegenes Sommerpaus nebſt dem dayu 
gehörigen Garten, ſoll bermleihet werden; wer es zu mier 
en wüuſcht, beilebe ſich bei der Frau Juſtii⸗Amtmann 
Nürnberg zu melden. 


e gen. 
ark Moaffirenden weißen Champagner, bey 
C. W. Roch & Comp., Breitefirafe Mo. 389. 


In Ballen gepreßter, reindrarbelteter Ucermä' ter Blät; 
tertaback, alten couleurten Relltaback, alle So ten Königs: 
berger Hanfe und Reinhanfdeede, fo wie auch große 
Gerſte, dey . F. Langmaſtus. 


rische biitete Pomeranen and füge Anfı Bun, ber 


Englisches fein Pörfch 
Güte habe ich nun erhalten, und verkaufe das Pfund zu 
12 Gr. Courant, welches einem geehrten Publico hiermit 
ergebenſt anzeige. 2 .A. Fliefter, 

a ; - 22 am Berlinerthor, 


"Gnter Seife, and Schuba erbe, Steg gc, beben 
fein Pörſch⸗ und 


ee ee a eitel 
8 eßpulver, engl. nd gewoͤhn 
engl. und Ki ind. Bley in Molden, N er 
Vlatenbien, tra feine Chocolade mit Wanile, feine und 
mittel dito obme dito, ſo wle mit allen andern Materlal⸗, 
Gewüuͤrt, und Fardewgaren, unter Zaſicherang guter Waare 
0 n ie Darf; 

egi 248 neuen 

und N nerbeinerfraßer-Eehr. 


8 — . —— 
Aechte f. breite baſdſefdene Bingbams befter 

und achte E ttune ba derunter geſetzte ae Je 

3 2 — — * feine Bethwilche, 

: elln und Fe „gute Sort 

wolle und Zwirnkanten de., dillisſt bei 3 
N Cohn & . Schulten und 

Reifſchlaͤgerſfraßen⸗Ecke. 

. Der Glaskünſler Heintze wird feine geriet kei 

im Glasfpinnen ee no bie Kto 

728 5 R. 7 — 15 N zu zu 

onen auf No. 4 von u HE 
trittspreis iR 4 Gr. Erurant, 8 m 


pulver von ganz vorzüglicher 


